
Souveränitätserklärung 

 Hiermit erkenne ich ________________________________________ an, dass ich aus Unwissenheit, Angst 

oder Ignoranz von Anbeginn der Zeit Zugeständnisse gemacht habe, was meine Selbstbestimmtheit als 

geistiges Wesen eingeschränkt hat. 

Als ein Schöpferwesen göttlichen Ursprungs übernehme ich jetzt die Verantwortung für mein Leben und 

mein Schicksal: 

- indem ich Bewusstsein über den Ursprung meiner Gefühle, Gedanken und Handlungen erlange. (Gesetz der 

Intention) 

- indem ich realisiere, dass das Außen immer zeigt, wie ich mit mir selber umgehe. (Gesetz der Resonanz) 

- indem ich anerkenne, dass ich mit jeder schöpferischen Handlung auch das polare Gegenteil erzeuge. (Gesetz 

der Polarität) 

Als selbstbestimmtes, geistiges Wesen strebe ich daher einen Seinszustand an, der erschaffend zum Wohle 

des Ganzen beiträgt - durch das Prinzip der Mitte - als eine ausgleichende, integrierende und dadurch die 

beiden Seiten erlösende Kraft.             Text Ellen Kalwait-Borck und Christian Schumacher 

 

Datum: _______________   Unterschrift: ________________________________________ 

 

Eine genaue Erklärung zu diesem Text befindet sich auf  www.gefuehlestellen.de gleich auf der Willkommensseite. 
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